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getäuscht: der Herzog von Aumale, als er seinem Günstling Euzern. Wenn das Vaterland“ am Erbe selaes
Erstes Blatt. 8 7* e als er sein Vertrauen auf den Lateins angekommen ist, und der Fall tritt gar bald ein,
—rrr———RvxsnandamenvonTunissetie;Clemenceau,alserauf so wirst es sich auf die Grobheit; wir überlasen ihm

Ein Wahlresultat. Boulanger als Keriegsminister seine — — die —33 Poelme auf — —8
ftutzte; die Freimaurer, als sie meinten, er sei ein Feind der wirlt es jedesmal auf uns, wenn es als Woriführer

es gbi nicht nur bin gewhnlihen d Wr —* —* als sie glaubten, vbß den Ordens· unserer Leser geriren möchte, wie z. B. gestern, wo es unß

a der Journalistkt Dinge und 8 spe n n Wien gewogen, die anfiandigen Lente, die Chauvinisien, der weih mathen mdchte, die Siellungnahme det „Taublan
ch untencunt aler Abaeigung unmer mwieder beschasaen Zraf von Haris, prim Vinor, sie alee wurben von diesem gegenüber dem Anuistlarereikongreß sel in welten iberalen
inEd deht eß mit dem Voulangiemus in Franttech. 3. —*8* nrelsen ubel aufgenommen worden. Wir können ihm ver

hu Sihe spel an ersund ae eher Napne getauschn — ß
in hiete ein widerwaruges e un aa In biesen Tone geht es sort. Der Miherfalg vom sichern, daß auch der zahmste Freisinnige genug und über
jichen Leute mit uim r X J w e etzten Sonntag wirft schwere Schatten auf den Weg des genug an dem Kongresse bekamn, als sich herauestellie, daß
elnahne für dag nunr F finn p Dlutenors in ado. Der vibgoit von gesern wird heus nur die framzöstschen Mugleder detselben nuicht lomnen wollten,
—— tzunun 9 Inn — es ab Foch widerwiliig geduldet morgen in er vielleicht noch ald well sie zu Hause für den durchgebrannten Voulanger, den
geulchen Surberihums die heche d ias er un Zalai der Herten Bonaparisssen und Monarchisten ewas Dieb und NRauber, wühlen mußten. Und die Bettelel ärgerte
natf den Boulangtomus nicht . g Voe suh. Das ist der Anfang vom Ende; der Respekr ist hin. sogar die Großdahl der Konservauipen.
un dat polt nche chen ne v ee und ‚wenn der Mantel fallt, muhß auch der Herzog nach.“ Was den „Kravall“ selbst betrifft, so haben wir nur
zhm will. In diesem pe — en * x in sroslich, dab sich auch im Lager der Konservautden festzustellen, datßz das „Vaterland“ bis jebt nichts an unserer
aigimun laider noch. smnner ein sar r 7 chrhare Lemus erheben und der schmuhigen boulangistsschen Dotsiellung hat ändern kznnen — geleugnet hat es nach
hRhrungestoff, und für den estand der Zochslath Schranken entgegenstellen. einem beruhmten Satze. Es ist übrigens die ganje liberale
ant Cesahr, wenn er anh erheblich von selner Schred, Presse der Schweiz mit uns einig in der Veructhalung des

chigleit verloren hat. Bubenstückes. Es wird der Vorsall aber noch eine ernstere
Das schlaue Mandver der vielsachen Kandidaturen bei Folge haben, näumlich die, daß die Liberalen sich noch mehr

xen Ceneritathewahlen hat einen lläglichen Ausgang ge als birher von unserer iantonalen Lehranstalt zuruchhtehen,
onmen; Vouianger ist nicht der Statke, für den er selbst wo ihnen der Aufenihalt ja auch sonst genug verbittert
and andere ihn hielien; der Mihersolz aber dämpft die wird. Die Mitglieder des schweiß. Siudentenvereius werden
hom großen Haufen künstlich erzeugte Begeisterung und von allen Seiuten gehätschelt und protegirt; sie sind die pru
ahnt die Schwumgkraft seiner Partelgänger. Ein wichtiges desnnirten Stipendiaien, und wenn's einer bei der Maturität

wahltesuliat, das alle Beacht ing verdient, ist die Ver nicht zu den nöthigen Punkten bringt, so bessert man ihm
indetung des Verhälinisses der Monarch istenund Bona— nach, dis es langt, wie cs dies Jahr thatsachlich geschah.

artisten zu din Boulangisten. Der Er General und sein Die Liberalen müssen an die Jesustenanstalt zahlen, konnen

Anhang, von dessen Einsluß auf das Volk sie sich Graßes sie aber nicht benutzen!
xnsprachen, imponirt ihnen nichl mehr, und ihre Sprache Es wird belanntlich in Luzern kein Schulgeld bezogen,
vird eine ganddespelunliche. Konservative frantosiche Bläuier daher die große Ftequenz von andern Kantogen. Die
n Ledentung lonlallren die ungweideurige Riederlage, Uliramonianen vom Tessin, Wallls, Aargau senden ihre
velche die Vonlengisten erluuen haben, die aber glücklicher Söhne nach Luzetn, und es wird dies in Zufunfst noch mehr
veise das Gros der konservauiven Partel nicht berühren. Sie der Fall sein, wenn das kleritale Kon vnkt in Auschwung
Ahen so weit, zu behaupten, der Ausgang derWahlen kommt. Ein UÜberaler Schüler kann dort nicht hingehen,
 slr die gonserrauven von gröhtem Vortheil. wurde auch zweifelsohne nicht aufgenommen werden. Dasür

Vis jett, so führen sie aus, hatten in der Allianz der müssen unsere liberalen Kantonsangehörigen nach Solothurn,
MNonatchisten, Vonapartisten und Boulangisten die Letztern Aargau, Zurich — ihre Väter aber haben zu zahlen, damit

das große Wort, und es schien bald, als ob die beiden die ultxamontanen Tessiner und Walliser in Luzern studiren
udern Parteien in ihnen aufgehen müßten. Nach dem Fehl— können!
clagen des plebiscirären Versuches vom lezten Sonntag und — RPRechtsprechung. Einen interessanten Ensscheid

a Woulanger nur in einem einzigen Kreise gewählt werden hat das Obergericht am 13. Juli abhin gefaßt. Ja einem
uun, nimmt er nicht mehr die privilegirte Stellung von Injurienprozesse des AluVerwalter Muff im Hunghus zit

gher ein, sondern ist wie jrder andere auch ein einfacher Rothenburg gegen den „Wächter am Napf“ verlangte der
deputirier und bleibt als solcher der Verbündete der Kon Kläger vom beklagten Nedaltor die Herausgabe des Garantie

aranven, ohne ihr Meister zu werden. Ohne Zweifel wür: scheins, der Korrespondenz mit dem Einsender und des
ven die Kouservativen hendthigt sein, sich vor dem Bou Abonnentenregisters. Das Bezirksgericht Willisau ließ trotz

Anhamus zu bücken, fails es diesem gelingen sollte, sich von Oppositlon des Veklagten die Edition zu; das h. Obergeticht

F vn Miederlage wieder zu erholen aber zur Siundi aber änderte auf eingeleglen Nekurs den Entscheid der ersten
e gut daran, sich der Vescheidenheit zu besleihen Instanz um und eniband den Beklagten von der Editions

3 wirmbock isi den „Konservativen“ der Boulangismus pfleht, wesentlich davon ausgehend, daß das bet reffende Ve
7 33 mitgenug;aber sie denten nicht entsernt daran, ihm gehren keinen andern Zweck habe, als den Einsender zu

n hie des Sieges allein zu überlassen. Die Haupt eruiren. Dieß sei unzulässig, nachdem die Redaltion die volle
Ne n vorab, daß mit vereinten Kräften der die. —EX
* en wen gemacht werde, dann konimt die Politit Kenntniß des wirllichen Autors des beklagten Preßerzeug
—I ; daß der Vär etlegt werden müsse, darüber nisses keinen Einfluß auf den Ausgang des Prozesses habe.
—* a nicht aber —A — Nekruten-Aushebung für das Jahr 18090.

we e lebi der Var noch. Zur dietlährigen Aushebung haben sich in dem Kreise, wo
z—er Personlichkeit des ErGenerals selbst wirt sie sich im Zeitpunkt der Aushebung aufhalten, zu stellen:
neuunin Bläutern übel mitgesplelt. Einer der geist Alle im Jahre 1870 gebornen Schweizerbürger; alle noch

uarbeiter des FigarohB. leistet Folgendes nicht eingetheilten, in den Jahren 1888 —1869 gebornen

e besseht die große Mehrheit des Voltes aue Sqhweigerburger; diejenigen, die zurückgestellt worden sind
w daen Zuuen. Wie sieht es aber mit der Laufbahn und deren Zurücstellungszeit abgelaufen ist; diejmigen ein
I— v Nachdem er durch den gleichen Herzog von getheilten Wehrpflichtigen, die seit der lehten Aushebung
sune en er später verfolgte und beschimpfte, zum Dber durch die Militärärzte aus Wiederholungekursen und Re

— pen war, wem verdankte er eð, daß er trutenschulen entlassen und vor die diesjährige Untersuchungs
e un zu Amt und Ehren lam? Den gleichen Ner Lommission gewiesen worden sind; diejenigen eingetheillen

nne In 8 Diebe Betrüger, Banditen nennt Wehrpflichtigen, welche aus Gesundheitsrücksichten gänzliche
— bt ihn jeht? Sind es Leute, die inmer au Entlassung vom persönlichen Dienst beanspruchen (lehtere
in ine e haben und ihm stets ergeben waren— haben sich vordem Aushehungdtage beim Kreiskomman
an nd die ihn vor zwei Jahren angriffen banten unter Vorweisung des Diensibüchleins anzumelden).

—*— F lUkaner ihm damals Beifall gaben. Zeit und Ort der Rekruten Aushebung sind im lehten „Kan
—*2 de onservatlve Vublizist nennt den Boulangis. onsblait“ publizirt und werden auch durch öffenllichen An
— elrun Tauschung und wirft die Frage schlag bekannt gemacht werden.
di nicet er eigentlich Gutes gethan habe —Kant. Hülfsverein für arme Irren. Der
zhlipnes — liemanden aber Jedermann hat er jelbe wird nächsten Sonntag im „Hirschen“ zu Hochdorf
An ihn d . Der Voulangimus habe die Repu seine Jahresversammlung abhalten. Die Verhandlungen be

ab —— ernledrigt, die Kirche angegriffen, Annen Hachmiitags 1tsa Uhr. Neben den siamuengemälten
enen ee pennum den Glauben an wahren Pa Verhandlungsgegenständen sieht das Traktandenverzeichniß
—2 — und von der angerichteten Verwirrung auch einen Vortrag vor. Der gemeinnüttzige Zweck des Hülfas—

xt. „Jedermann wurde von Boulanger vrreind verdlent, daß die Jahresversammlung zahlreich besucht
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